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Vorlesen auf
Türkisch

Gütersloh (WB). In türkischer
Sprache wird heute von 16.30 bis
17.30 Uhr im Veranstaltungsraum
der Kinderbibliothek, Blessenstät-
te 1, vorgelesen und anschließend
gebastelt. Alle Kinder zwischen
fünf und acht Jahren, die die
türkische Sprache verstehen, sind
dazu herzlich eingeladen. Geleitet
wird die Veranstaltung von der
Erzieherin Saniye Özergin, die im
Rahmen der Elternschule auch
Erziehungstipps in türkischer
Sprache vermittelt. Die Teilnahme
ist wie immer kostenfrei, eine
Anmeldung dazu ist nicht erfor-
derlich. 

Sparkasse ändert
Öffnungszeiten

Gütersloh (WB). Die Sparkasse
Gütersloh ändert zum Dienstag, 1.
Februar, ihre Öffnungszeiten: Die
Hauptgeschäftsstelle am Konrad-
Adenauer-Platz ist durchgehend
montags, dienstags und mittwochs
von 8.30 bis 17 Uhr, donnerstags
bis 18 Uhr und freitags bis 16 Uhr
geöffnet. Alle anderen Geschäfts-
stellen in Gütersloh sind jeweils ab
9 Uhr geöffnet und in der Zeit von
12.30 Uhr bis 14 Uhr geschlossen.
Die Selbstbedienungsbereiche
bleiben unverändert rund um die
Uhr geöffnet. Die Sparkasse Güter-
sloh weist daraufhin, dass auch
außerhalb der Öffnungszeiten Ter-
mine angenommen werden.

Märchen für
Kinder im Theater
Gütersloh (WB). Im Theater der

Stadt ist heute um 11 Uhr und um
15.30 Uhr das Stück »Märchen
von einem, der auszog, das Für-
chten zu lernen« nach den Gebrü-
dern Grimm zu sehen. Ein Vater
hat zwei Söhne, der Älteste ist
gescheit und fleißig, der Jüngere
gilt als faul und dumm. Als der
Vater ihn auf Wanderschaft
schickt, damit er endlich eine
vernünftige Ausbildung bekommt,
weiß der jüngste Sohn auch gleich,
was er lernen möchte: das Gru-
seln. Er hört von einem verwun-
schenen Schloss, in dem es so sehr
spuken soll, dass es bislang kein
Mensch darin ausgehalten hat.
Weitere Informationen unter
0 52 41/2 11 36 36.

Von Faltbooten
und Nationalparks

Gütersloh (WB). Im Rahmen der
Vortragsreihe »Mittwochs um halb
vier« der Volkshochschule (VHS)
Gütersloh referiert Udo Bramse-
mann am Mittwoch, 2. Februar,
über seine Ski-Wanderungen in
den skandinavischen National-
parks, die Faltboottouren auf den
schottischen Seen und seine Rad-
touren durch die raue, isländische
Landschaft. Mit dem Lauf der
Jahreszeiten zieht sich der Bilder-
reigen vom skandinavischen Win-
ter über den Frühling in Schott-
land zum Sommer in Island, um
im Herbst mit einer Wanderung in
der grönländischen Disco-Bucht
auszuklingen. Der Vortrag beginnt
um 15 Uhr im VHS-Haus, Hohen-
zollernstraße 43.

Polizei-Rentner
treffen sich

Gütersloh (WB). Die Senioren
der Gewerkschaft der Polizei (GdP)
treffen sich am heutigen Dienstag,
1. Februar, um 14.30 Uhr zum
traditionellen Stammtisch. Ort der
Veranstaltung ist das Spexarder
Bauernhaus.

Ideen für das ewige Glück
14. Hochzeitsmesse zeigt Besuchern die Trends und Neuheiten für den schönsten Tag im Leben

Von Oliver B u d d e

G ü t e r s l o h  (WB). Welche
Farbe hat das Kleid,? Wo wird
gefeiert? Wer macht die Erin-
nerungsfotos? Band oder DJ?
Für den schönsten Tag im
Leben ist eine sorgfältige Pla-
nung ein Muss. Unter dem
Motto »So schön kann Heira-
ten sein« präsentierten am
Wochenende 57 Aussteller die
neusten Trends für Verliebte. 

Sonja Bollweg schminkt Christina
Schneider für den großen Tag.

Anja Linnebur zeigt, was der
moderne Bräutigam trägt.

Die Qual der Wahl i(von links): Lars Uhrmeister hilft Friederike und
Günther Schnöckel bei der Suche nach den richtigen Ringen. Die

Stände der Juweliere waren bei den Besuchern der 14. Hochzeitsmesse
in der Stadthalle Gütersloh äußerst gefragt. Fotos: Oliver Budde

Eine prächtige Hochzeitstorte
darf auf keiner Feier fehlen.

Jede Menge Inspiration und Ent-
scheidungshilfen konnten sich die
zahlreichen Pärchen bei der 14.
Hochzeitsmesse in der Stadthalle
Gütersloh holen. Das Fotostudio
Susanne Clemens und das Stadt-
hallenteam hatten sich wieder
mächtig Mühe gegeben, den Besu-
chern an den zwei Messetagen
einen möglichst umfassenden
Überblick darüber zu geben, was
alles wichtig ist für die eigene
Traumhochzeit. Auf den drei Eta-
gen fanden die zukünftigen Braut-
paare alles, was den Tag zu dem
schönsten in ihrem Leben macht.
Schmuckvolle Einladungskarten,
prächtige Torten, stimmungsvolle
Dekorationen – und auch das
stilvolle Gefährt zur Kirche oder
die stimmungsvolle Musik konnte
direkt auf der Messe gebucht
werden. Erstmals waren auch wei-
ße Tauben im Angebot. 

Besonders bei den Anbietern für
die passende Robe für Braut und
Bräutigam tummelten sich die

heiratswilligen Besucher. »Der
Smoking lebt wieder auf«, erklärt
Anja Linnebur. Bei der Expertin
für Herrenmoden sind auch in

diesem Jahr besonders die ge-
deckten Farben gefragt. Der Klas-
siker ist und bleibt der schlichte
Nadelstreifenanzug in schwarz.
Nur bei Hemd und Krawatte gibt
es für die Herren einen gewissen
Spielraum, der allerdings auch
enorm eingeschränkt ist. »Hier
gibt die Braut vor, was der Mann
trägt«, sagt Linnebur und schmun-
zelt. 

Bei den Frauen geht der Trend
eindeutig zum figurbetonten Kleid
in Cremefarben. »Schlicht weiß
läuft fast gar nicht mehr«, sagt
Elisabeth Mestekämper, Inhaberin
von Brautmoden-Elegance in Rhe-
da-Wiedenbrück. Gewagte Farben
wie rot oder blau seien laut der
Expertin eher beim zweiten Ja-
Wort gefragt. Umso mehr findet
man bei der aktuellen Brautmode
kleine Spielereien. Aufwändige
Stick- oder Strassapplikationen so-
wie Rüschen sind der Renner bei
den Traumkleidern. 

Hochzeitsmuffel würden nun
fragen: »Wofür der ganze Auf-
wand?« Denn schließlich bestäti-
gen selbst die Händler einen Rück-
gang bei den Hei-
ratszahlen. »Es
geht aktuell nicht
mehr aufwärts mit
dem Heiraten«,
erzählt Elisabeth
Mestekämper. Bei
den Messe-Besu-
chern scheint der
ewige Bund fürs
Leben allerdings
immer noch voll
im Trend zu lie-
gen. So auch für
Friederike und
Günther Schnö-
ckel, die auf der
Hochzeitsmesse
am Sonntag beim
Rheda-Wiedenbrücker Juwelier
Lars Uhrmeister fündig geworden
sind. Die funkelnden weißgolde-

nen Ringe haben es dem Pärchen
angetan. 

Über solche Erfolge konnten
sich jedoch nicht alle 57 Aussteller

freuen. Einige ha-
derten ein wenig
mit den Besucher-
zahlen in diesem
Jahr. Vor allen der
Samstag ließ zu
wünschen übrig.
»Am Sonntag wa-
ren es deutlich
mehr Besucher«,
erzählt Helga Wit-
tenberg. »Trotz-
dem lohnt es sich
immer wieder,
hier vor Ort zu
sein und die Kon-
takte zu knüpfen«,
so die Friseurin
weiter. Eine tolle

Frisur und das optimale Make-Up
wolle schließlich jede Braut an
ihrem großem Tag. 

Letzter Dienst-Tag
Michael Möhlen wechselt in den Ruhestand

Michael Möhlen (links) sammelt an seinem letzten Arbeitstag Rosen von
der Schülerschaft ein. Seit 1986 war er an der Gesamtschule. Foto: WB

Gütersloh (WB). Ein Mann der
ersten Gesamtschulstunde geht
von Bord. Gestern hieß es Ab-
schied nehmen: Michael Möhlen,
langjähriger stellvertretender
Schulleiter der Anne-Frank-Schu-
le, hatte jetzt seinen letzten Dienst-
Tag. Schüler und Kollegium stan-
den zur Melodie von »Conquest Of
Paradise« (Vangelis) Spalier, reich-
ten Rosen und ließen ihren Vize-
chef hochleben.

Bereits am Freitagnachmittag
hatten Kollegium und Mitarbeiter
mit einem bunten Programm, von
B wie (Lehrer)-Band, über F wie

Fotoschau und S wie Satire, über
K wie Kollegiumslied bis zu G wie
Geschenk und wieder hin zu B wie
Büffet den scheidenden Stellver-
treter gewürdigt, ihm gedankt und
in die Freiheit des Ruhestands
verabschiedet. 

Michael Möhlen gehörte bereits
zum ersten, zwölfköpfigen Kollegi-
um, als die Anne-Frank-Schule
1986 ihren Betrieb aufnahm. Er
fungierte als Abteilungs- und Di-
daktischer Leiter, war zuletzt stell-
vertretender Schulleiter. 

Offiziell verabschiedet wird Mi-
chael Möhlen am 15. April.

Tanzschule lädt heute Kinder ein
Gütersloh (WB). Es muss nicht immer Hip-Hop oder Videoclip-Tanz

sein: Zwar sind auch bei kleinen Kindern um drei Jahren moderne
Musikstücke aus den Charts gefragt, aber Titel wie »Rolly der Seemann«
oder »Der kleine Schneemann« stehen ebenso auf der Hitliste. Die
Tanzschule Stüwe-Weissenberg bietet am Dienstag, 1. Februar, um 16
Uhr die Möglichkeit, den Kindertanz auszuprobieren. Die Schnupper-
stunde ist kostenlos, Informationen dazu gibt unter 0 52 41/18 15.

Neuer Chef muss viel
Kritik einstecken

Sportfischerei-Verein wählt Vorstand

Der neue Vorstand auf einen Blick: Günter Laser, Horst Nabel, Stefan
Hinnemann (vorne), Wilhelm Ludolph, Christian Birkholz, Herbert
Schaft, Manfred Krause, Michael Lindhorst und Claus Anders (von
links). Foto: Marie Berg

Kreis Gütersloh (mrg). In einer
turbulenten Versammlung hat der
Sportfischerei-Verein Rheda-Gü-
tersloh Günter Laser zum neuen
Vorsitzenden gewählt. In offener
Wahl stimmten die Angler mit 70
Ja-, 33 Nein-Stimmen und 19
Enthaltungen für den bisherigen
zweiten Vorsitzenden.

Günter Laser ist 55 Jahre alt,
seit 47 Jahren Mitglied im Verein
und lebt in Gütersloh. 170 von 880
Vereinsmitglieder beteiligten sich
an der Hauptversammlung in der
Gaststätte Heitmann. Der neu Ge-
wählte möchte den Verein in
gleicher Art und Weise weiterfüh-
ren, wie es der 84-jährige Horst
Nagel – jetzt Ehrenvorsitzender –
41 Jahre lang gemacht hat.

»Seit zehn Jahren haben wir
uns Gedanken um meine Nachfol-
ge gemacht«, sagte Nagel, denn
einen Verein dieser Größe zu
führen, »das bedeutet viel Arbeit.«
Einstimmig bei 18 Enthaltungen
wurde Stefan Hinnemann zum 2.
Vorsitzenden gewählt. Er ist 42
Jahre alt, hat zwei Kinder, arbeitet
als selbstständiger Dachdecker in
Gütersloh. Für eine weitere Amts-
periode wieder gewählt wurden
Michael Lindhorst zum 1. Kassie-
rer, Geschäftsführer Claus Anders,
Gewässerwart Manfred Krause,
Sportwart Hubert Schaft und Pro-
tokollführer Wilhelm Ludolph. 

Die Veranstaltung wurde mehr-
fach unterbrochen von lautstarken
Äußerungen einiger Mitglieder, die

mit der Wahl von Günter Laser als
Vorsitzenden nicht einverstanden
waren. Einige Kandidaten waren
sogar nicht mehr bereit, für den
Vorstand zu kandidieren. Kritik
wurde auch an aktuellen Gewäs-
serschutz-Richtlinien geäußert. 

2010 erwarben die Sportfischer
die Fischerei-Rechte der Ems von
Rheda bis zur Brocker Mühle. Ein
Biologe untersuchte die Harse-
winkler Vereinsgewässer Fehlesee
und Leckisee sowie den Bänisch-
See im Rhedaer Forst. Seine Emp-
fehlungen sollen jetzt umgesetzt
werden. Die Fangergebnisse blie-
ben jedoch hinter den Erwartun-
gen zurück, vermutlich bedingt
durch den kalten Winter und
heißen Sommer. Für 31 000 Euro
wurden Aale, Hechte, Bachforellen
und andere Fischarten, die sich
nicht mehr eigenständig vermeh-
ren, in die Vereinsgewässer einge-
bracht. 

Im September wurden 30 tote
Karpfen und Brassen an einem
Altarm gefunden. Die Ursache
konnte nicht geklärt werden, soll
aber gerade bei Karpfen nicht
selten vorkommen, wie Vorsitzen-
der Laser dazu erläuterte. 

Folgende Jubilare wurden ge-
ehrt: Ahmet Acikportali, Kai Hüls-
mann, Jörg Merschmann, Fried-
rich Motzkau, Wigbert Zudrop
(alle 25 Jahre dabei). Jürgen Brin-
gezu, Hans Dieter Fiekens, Hans-
Dieter Illiges, Gerhard Juretko,
Ulrich Kuss, Dr. Klaus Pollkötter
sind 40 Jahre dabei. Günter Ham-
pel, Horst Kubica, Ehrenvorsitzen-
der Horst Nabel und Klaus Winkler
sind 50 Jahre dabei.


